
Am anderen Ende 
der Leitung 

Er halte "" akh bequem cemadlt, tung dem Draht an""rtr~ut ~. 
um <"in Budl, da~ er v<~r Monaten trug die Merkmale der Katastrn~ 
anccfangen hatte, :ru Ende zu leso.n. Feuersbrunst. Erdbeben. Ober­
Der Band war vlerhWld~ S..lten adlwemmunc. Verke~unf~ll. Fah­
ßlork und behandelte dte Unadlen, n:riludtt. Armer Kad-Hamo, da ha.d 
die zum Allilbrud't des zweiten Welt- du dir w-~s eingebrockt! 
k:rio:,",.geführt hattcn. lnJeborg albllaM.ruhli da. S!e 

Zu Herberl>l Begritl der Bequem- hat die AU8en gesdl!Oiisen. Nk:bl 
llchkdt ~:ehö.Wn Ra\lkraJtnpu.U- einmal der Fuß wippt. Im AUitn­
over, Hausschuhe, Rotwein, Zlp!'ft bild< wippt an l..,:t'borc ilbo!rhaupl 
und Klavierkonzert. SdtlleOUdl IQ nl<::h'-- Herbert hör1 die Stirn~ der 
er j a ~udl e\wat ~ehr AW'repndel. un&]Uddkhen Erika uneleuWeh ln 

Da llutete da. Telefon. Eil ,..,.. dtt Feme 1ummen. Tannenhoflllralle 
Erika, d!.! &O:Oine f'rRu •~n 14,drltteEtale,Unko,Liillllnle lflu­
wollte .• llllllo",IJIIIIeHerbcn, .w .. .cndMeter.So nahe,Mnktlle rberl, 
glb\'1!" wohnt man mit dt'm SdllckJa.IIJau. 

.,Adl, nlchta", antwortete Erika, a n Haus.. Niemand, der A\ltO flhrt, 
.Ich bln vüllig v...-zwelfelt. Hol lnge- b t Kinu Lebens l lclw:-r. Herber\ 
bol'i :~n den Appo.rat, Sei ao lkb." n immt olch vor, nlemal.o od>t>cller 1.11 

Hcrbertwaraolieb.ErhollelnCe- achtzl& zu fahren, jedenfalb 1m 
bori:au..derK!Icheanden Apparat, StAdtbercich. 
und dann ~et~te er I id> neben den Ingeborc .meint Jetzt ld'allt zu 
We ltkrieg, den Rotwein und die Zi· Sl'!n. Illre Haltung iot wunderbar. 
Cai'T<"nkblte. Er &IeUte d<:n Rundfunk .Selbs\ventindUch, liebe Erika", 
ab. Du Heber Himmel, dad>te er, bei wp de, .du kannot dich auf mich 
M(llters Ist doch immer etwas los. \...rlässc!n!~ 

Ingcborc .prach, und Herber! WoraufkannErliasichverla....,n! 
macht.ol Zeichen mit d er H,.OO, d ie be- Hat ln&eborz venprochen, tllr bei 
deuten >lOilten, daß er neugierig war. der Abwid<lung der Forml.lltltea 
Aber Ingeborg winkte tlreerlich ab. behilßldl zu oein1 Seine Frau Iot so 
Sie war C3nz Obr, und Ihre stimme prak\lsdl Vet'anl.ai\, sie tut Im rtcb­
llbermJ oidl mit TraU('rllor . • DN '-t tiiO!fl A~blldr. 1enau du Rldlt...,. 
Ja ent.etzllcb", sacte o.ie, . o.... darf Werlmmel'lladleldwe\ß,Wina:e­
dodt nldlt wahr -ein. Du Iot unmög- borg. 
lldl.Daa haotdudnfachnld>tve r - bwllreinf•d\Giü~pwe-
dlent.WLeilltdenndaspa.sslert!" .en, d a ß Inceborg Ihn, den Herber1 

Herber\ spürte eine Clnle~ut. o. mit den Unken !IInden, den Herber\, 
s!Ut man nun, dachte e r. und wtll e. du Zl&an'm raucht, Mlalt N&lel in 
bequem llaben, 1.1l>d w .. g<'SChleht! dleWandEUtdllliiO!I'l,llberhlouptge­
Sie schlagen oldl. Sie wollen s idl helratethatte.ltrwar llben:euct,daJI 
sdlf:oldet:~ la....,n. In lhrftn Sladtvler- sie eine bftsere ParUe h.ilttc! madlen 
tel llt TyphWI auqcbrocben. J)le k&uu:n. 
Kinder haben die H011Pon&erippe .let:t.t nahmen die •'reun<ilnnen 
mltgebrarht. Vlelleld>t hat Kar!- At-flied vooolnander. 0.1 ~prith 
Hans el~ Unfall aebaut; Ihm 1"111 !>alle v lerunddrelßq: Minuten ge­
njani.,....lolidu:ldl&enUI··· cb\Oft't. .T»o:t>W.",~ llll'd>orc, 

.Siehst du. du konunt davon•, ~\llld Kopf hoch. Grüß cklncn Götter­
oqte Inpborlf Ln dlcs<!m Augenblid<. gatten. Meiner läßt aL>ch &rllßen.• 
ohne prelszqeben, wovon '''as ce- Kll<:k. 
kommen war Wld waa n dabei zu Gö\terlfortte? GrlißeD? Meiner 
se~ 1fq:ebcn hatte!. aud:>. • . . ? War denn a m Ende- nkbts 

Herber\ wurde von Minute au Mi- geocb.ehen? Niebio ~rl? Nldlts 
nutunruhJa:er.SeineFraus.aßvorn- dane~li#D? 
Qbe .. ebeu&\lm s..-1 und hidt den . Du weißt doch~, ~ ln(ebo"' 
Hörer umldammert wie Jemand, dem . daß Kari-Hana so ll[etn Quitloo!n­
ctw .. Sdwodr.Ucbea ntitgete!ll wird cetee lßt. Erika hat Quitten gekauft 
und der keine Silbe ,._..en will. und entpftet, aber daa Oc:tee Ia\ 
B~"'ellen nh:kte ~c: hdtl&, nöhnte nldlt 1te\t cewordO!fl, und nUll ~~ 
auf. stieß Z!Khlautc a111, hämmerte ~e d .. Rcupt verloren, Let. 110U e. 
mit der Faust auf die Selll<>liclu>t', lhractoldw!n. W3hnd>c:lnlldl h•tsle 
verdrehte die Aucen, und pl611lld> zu wenlj: Zucker ccnommen. Bel 
IChtc-uderle 8ie den linken Schuh ln Quitten muß man Plu11d auf Pfund 

dl~~:~ ~:';~deren Ende d er Lei• nehrnen. Bftnhard Schuh 


